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Gruppe     Repair Café

Seit etwa zwei Jahren gibt es nun auch ein 
Repair-Café in Kladow. Das Repair-Café 
ist jeden 3. Dienstag im Monat ab 17.30 
Uhr im Haus Kladower Forum (Kladower 
Damm 387) geöffnet. Bis zu zehn Ehren-
amtliche helfen vor Ort, defekte Geräte 
aller Art zu reparieren. Die Reparatur 
selbst ist kostenlos, man würde sich aber 
über eine Spende für den Verein Kladower 
Forum e. V. freuen. In der Vergangenheit 
ist es den Reparateuren gelungen, Kaf-
feemaschinen, Föne, Lampen aller Art, 
Sonnenschirme, Radios und viele ande-
re Geräte wieder in Gang zu bekommen. 
Nicht immer gelingt es uns die Dinge zu 
reparieren, aber die Hälfte bis zwei Drittel 
der defekten Objekte bekommen die Frei-
willigen repariert. Reparatur-Cafés gibt es 
seit etwa zwanzig Jahren. Vor etwa zehn 
Jahren kam die Idee, defekte Geräte nicht 
wegzuwerfen sondern zu reparieren, aus 
den Niederlanden nach Deutschland und 
fand hier sofort Anhänger. Dass solche 
Reparaturen nicht in Werkstätten durchge-
führt werden, liegt sehr häufig an den zu 
hohen Personalkosten: selbst wenn nur ein 
Widerstand im Wert von 10 Cent gewech-
selt werden müsste, fallen Arbeitskosten, 
Fahrtkosten, Mieten und Sozialabgaben 
an, die oft den Wert der Gegenstände 
übersteigen. Das Repair-Café will die-
sen Kreislauf von Wegwerfen-Neukaufen 
unterbrechen und es ermöglichen, auch 
Jahrzehnte alte Gegenstände wieder funk-
tionsfähig zu machen. Falls Sie ein defek-
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tes Gerät haben, so schauen Sie doch im 
Repair-Café vorbei. Vielleicht kann man 
Ihnen dort helfen. Eine Einschränkung 
müssen wir allerdings machen. Die Eh-
renamtlichen arbeiten kostenlos und daher 
handelt es sich bei dem Café um Hilfe zur 
Selbsthilfe. Wir reparieren nur vor Ort, 
wir lagern keine Gegenstände und man 
muss fehlende oder defekte Bauteile selbst 
besorgen. Ebenso müssen Sie bei der Re-
paratur anwesend sein und können nicht, 
wie in einer Werkstatt, das Objekt abge-
ben und dann später wieder abholen.
Kladow das sind wir alle 
Andreas Löffler

Kunstfreunde

Anfang des Jahres, bevor wir gezwungen 
wurden unsere Aktivitäten einzustellen, 
hatten wir zwei sehr schöne Ausflüge in 
Berlin und Potsdam.
Im Januar waren wir zum ersten Mal zu-
sammen in einer Foto-Ausstellung und ha-
ben uns „Body Performance“ im Museum 
für Fotografie angeschaut. Ich war etwas 
enttäuscht, weil die gebuchte Führung kurz 
vorher abgesagt wurde, aber wie es sich 
herausstellte war unser Besuch ein voller 
Erfolg auch ohne Führung. Die Teilnehmer 
haben die Ausstellung im eigenen Rhyth-
mus angeschaut und es bildeten sich immer 
wieder kleine Gruppen, die Meinungen 
und Reaktionen ausgetauscht haben. 
Die Ausstellung zeigte Arbeiten von 13 
Fotografen, wobei der Mensch und sein 
Körper im Mittelpunkt standen. Im ersten 
Raum waren großformatige, im Compu-
ter stark bearbeitete 
Bilder, die „Zwitter-
wesen“ zeigten, z. B. 
Männer mit Frauen-
händen, Puppen mit 
menschlichen Köpfen 
oder auch Kinder mit 
Gesichtszügen von 
Erwachsenen. Diese 
irritierenden Bilder 
lösten hauptsächlich 
negative Kommentare 
aus und sie waren in 
der Tat ziemlich gru-
selig.

Unterwegs mit den Kunstfreunden

Es folgte eine Serie Schwarz-Weiß-Bilder 
von Helmut Newton, die die Mitglieder 
des Ballet de Monte Carlo in verschiede-
nen Posen und Umgebungen außerhalb 
des Theaters zeigten. Die Fotos von Bar-
bara Prost, die Arme und Beine in ver-
schiedenen Positionen zeigten, haben für 
Heiterkeit gesorgt, als wir versucht haben, 
die abgebildeten Stellungen nachzuma-
chen - nicht ganz erfolgreich.
Ansprechende Bilder gab es von Robert 
Mapplethorpe, der die Bodybuilderin Lisa 
Lyon in dem Yoshua Tree Nationalpark 
fotografiert hat. Die Verbindung eines 
starken, aber schönen Frauenkörpers mit 
der gewaltigen Natur hat seine Wirkung 
nicht verfehlt. Als Kontrast dienten die 
atmosphärischen Schwarz-Weiß-Bilder 
von Yang Fudong, die eine Hommage an 
den Film-Noir sind und einen melancho-


